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Berlin, den 30. September. 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben geruhet, dem 
General⸗Majer von der Marwitz, Kommandeur der 
Iten Kavallerie: Brigade, und dem General: Major 
Grafen von Brandenburg, Kommandeur der erſten 
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zen folder. ausgetrockneten Moore und widet dei 
verderblichen Moorflgun ein wiskfanee Mug. de 

Honigaras entdeckt. Die Landwirthſchaftsgeſellſcha 
in Celle hat einer Gemeine für Bench cklic 1 1 
ſuch damit, 50 Thlr, bewilligt. — 3 er, Preis der 
Sotietät der Wiſſenſchaften zu Söteingen ‚uber die 
gründliche Erörterung der Mängel, welche, dei der 
Papier⸗Fabrikation in Nor ‚Deutfalan 195 

andlun, 
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Feuer ausgekomme 


Die Hundswuth faͤngt in Vorarlberg und am 
Bodenſee an um zu greifen. Viele Thiere find‘ 
bereits von wuͤthenden Hün 
auch, wie verlautet, drei Menſchen. 

Bruͤſſel, den 22. Septb e. 

Am 19. d. M. iſt die Stadt Oſtende von einem 
ſchrecklichen Ungluͤck betroffen worden. Das dortige 
Pulvermagazin, welches 1225 Tonnen Pulver, jede 
zu 50 Pfund enthielt, iſt um 10 Uhr Morgens in 
die Luft geflogen. Zwei nahe belegene Caſernen ſind 
beinahe ganzlich zerſtoͤrt, und es ſind alle Häufer 
in der Stadt mehr oder weniger beſchaͤdigt worden. 
Die Zahl der Todten und Verwundeten iſt noch 


nicht bekannt; ſie ſcheint aber nicht ſo groß zu ſein, 
als e ali 40 Man ſpricht von 


kein Haus in Oſtende iſt We eblieben; ei⸗ 
ig: ae worin, Viele Perſonen ſind 
Seit drei 


in Grönfngen 950 Perfonen gestorben die Krant⸗ 
ene ee 
3 on 


n 

7 rt 80 n 6. Sep:h — | 
1 e Tamei in Qui⸗ 
1 B 


* 


ing d 
ſepb Wilhelm Co 11 6 e Vilhena iſt als Verraͤ⸗ 
ther gegen 1 ig und als Undanksarer gegen 


rein Vaterland erklärt 
ben verlaffen, und 1 


deder, weit er feinen Po⸗ 

weten 805 kebelltſchen Truppen 
von Tras os Montes nach Spanien begeben bar. 
er Gouverneur dieſer letztgenannten Provinz hat 
n Kriegsminiſter uber eine Empörung, welch: der 
enant Joſeph de Carvalho vom 9. Cavallerie⸗ 
ent angezertelt hat, berichtet. Auf fein An⸗ 


1 


zu einem eben ſo fkarken Trußh zu Rio Major zu 
ſtoßen. Sie weigerten ſich, den Befehlen ihres 


unden gebiſſen worden, 


eine Frau von 45 Jahren geehelſcht. 


bei Pantalaria eilf na 


Haupemanng, der ſte zur Pflicht zurückbringen wollt“, 
zu gehorchen. Es heißt jedoch, daß ein Faͤbnrich 
und 20 Soldaten ſich bei ihren Fahnen bereits wir 


der eingefunden haben. 


| Neapel, den 29, Auguſt. 

Ein junger Menſch von 26 Jahren hatte hier 
Bald fuͤhlte 
er Abneigung gegen ſie und einen ſolchen Ueberdruß, 
daß er ſie zu ermorden beſchloß. Er gab ihr einen 
Säbelhieb in den Kopf, und Dir fie dann in den 
Hofraum hinab, wo er ihren Leichnam mit Kalk 


und Steinen bedeckte. Er ſchmeichelte ſich, man 


werde glauben, die Frau ſei von ſelbſt aus Unvor⸗ 
ſichtigkeit in den Hof hinab „gefallen; allein das 
Verbrechen wurde entdeckt, und der Moͤrder der 


Gerechtigkeit uͤberllefert. 


Paris, vom 23. September. 
Die Etoile erzählt nach Privatbriefen aus Moskau, 


daß die Zahl der ins ruſſiſche Gebiet eingefallenen 
Perſer zoraufend betraͤgt. Sie haben Frauen, Kinder 
und Heerden davon gefuͤhrt und mehrere Doͤrfer in 
Brand geſteckt. 


Man ſagte, daß unter der feindli⸗ 
chen Armee engliſche Uniformen bemerkt worden 
ſeien; dies mag jedoch auf einen Jerthum binauss 
laufen, indem das perfifche Militair rothe Anzuͤge 
im Gebrauche hat. Ein Geruͤcht ſprach von der 
Ermordung des Fuͤrſten Menzikow, ruſſiſchen Gr 
ſandten in Perſten. 
Die in Marſeille aus Smyrna angekommene God 
fette Olymp, will den 29. Auguſt, Abends 6 ÜUbr, 
| 4. Den ſegelnde Schiffe, die 
ſich Signale gaben, gefeben haben. Dies ſoll Co⸗ 
chrane's Geſchwader geweſen ſein. | 
Neulich haben bei einer Buͤcherverſteigerung in 
Valognes mehrere junge Geiſtliche ſich zuſammen— 
gethan, um auf gemeinſchaftliche Koſten Rouſſeau's 
ſaͤmmtliche Werke zu kaufen. Dies geſchah, wor’ 
auf der Abbe B., ein Mann von 25 Jahren, und 
Prior des Seminariums von S., dieſe Werke am 
zuͤndete. Ein Advokat, L. den dieſe That begeiſterte, 
bot auf einen Voltaire 5 Fe. mehr, und machte ſich 
hierauf das Vergnügen, dieſen Wahrheitsprediget 
rr 
Seit einigen Tagen mübet ſich die Polfzel verge, 
bens ab, eine Bande von Deufeln, Hexen heiſterg 
oder Spitzbuben zu erwiſchen, die in den Bezirk 
der Sarbonne unter der Erde ihr Weſen treiben 
namentlich wird ein Krämer Nant in der Höllen 


Kisten e Reiter des Benannsen N. LEBE, von den e . ſie 5 

Tiften find nämlich 60 Reiter des genaunten Reg! ihm Steine in die Feuſter, die alles kurz und kle 

e ai e von Chapes abaenengen, um la en "und ſelbſt in Gegenwart des geſchlcklen 
- Spurers Viboc flogen die Steine in Nants Laden, 


Bis dato iſt bloß ein großer Kerl, Dokigng mit 


Namen, ein Zimmergeſell) ergriffen, der ſich bei Rant 
angeblich um ihn von dem Hoͤllenſpuk 


eingefunden, 1 5 
zu befreien. Wie man leicht denken kann, ve amt 
melt ſich ſeitdem jeden Abend eine gewaltine Men⸗ 


ſchenchenge in diefer Gegend, und ſchon find die 
en Spukgeſchichten in Umlauf. Spaß⸗ 


ſchrecklt 


vögel fagen, es ramorten die Jefuiten die der Sara 


vonne an den Hals wollten. Wie man hoͤrt, iſt der 


Hof⸗Mechanikus Cemte an Ort und Stelle geweſen, 


um den Teufeln hinter die Schliche zu kommen. 
London, vom 16. September. 


Die neueſten Nachrichten aus Mancheſter lauten 
Im Laufe der verwichenen Woche ha⸗ 


Zeit arbeitslos 


geweſenen Weber Beſchaͤftigung erhalten und meh⸗ 
rere große Fabriken, in denen weben dend 
ö in 


Zr 


bitten. n 


Nach den neueften Aufnahwen betrug die Btvölke⸗ 


im Jahr 1801 1811 182 


rung An: 
in Engl. auf 302 10 QM. 8331434,9528827, 11260555 
541540, 611783, 717106 


„Wales 8125 
Schottl.⸗ 27794 
„Irland ⸗ 30370 18 
Land⸗ und Seemacht . 470598, 


1599008, 1805083, 2092014 
6846949 
640500, 310300 
8 g 20,916,626. 
Vor 126 Jahren hatte London 674taufend Ein⸗ 
wohner, vor 76 Jahren 670 auſend (Zunahme in 
50 Jahren; zweitauſend); vor 25 Jahren gootau⸗ 
fend; vor 15 Jahren ı Mill. zotauſend; vor 5 Jab⸗ 
ren 1 Mill. 274:aufend (Zunahme in 10 Jahren: 
224tauſend Menſchen nm 4 
In Irland fällt das Fieber nur die aͤrmern Claſſen 
an, ein Beweis, daß es eine Folge der ſchlechten 
Nahrungsmittel iſt. Eine gute Mahlzeit taͤglich iſt 
die beſte Arzenek. — Tauſende von Arbeitsloſen in 
Irland haben die Regierung um Geldmittel zur 
Auswanderung anbeſpro chen. 
Viele Weber in der Umgegend von Blackburn 
treffen Anſtalten nach Amerika auszuwandern. 
Reulich iſt in der Kirche zu Preſtbury Hr. Jacob 
Maddock mit Olle. Harriet Smith kobulirt worden. 
Der Bräutigam, der ſich für 48 Jahr alt ausgab, 
aber allgemein als 60jaͤhrig gilt, gebet auf Kruͤcken, 


929 „ 2 2 7 


glei 


heudes Madchen uß Laͤnge iſt. 
eute fuhren in einer Bd se 155 


Es verbreitet ſich das Geruͤcht, da der Paſ. 


9 


Brand, den die uͤber ihre Aufloͤſung erzuͤrnten Bo⸗ 


ben; 
aus 


chen Schätzung, durch Vergleichung mit der Zahl 
ve Duo Taken Haͤuſer in Pera, ſchon einige 
Tauſende, und obgleich das Feuer in mehreren Qua 

tieren ekſtickt wurde, brach es in andern wieder aus, 
weil das über den Sultan aufgebrachte Volk bei 
den 28 chungsanſtalten „die er übrigens ſelbſt mit 
vieler Energie leiter, nicht den ſonſtigen guten Wil⸗ 
len zeigt, Es ſcheint in feinem Unmuch das Feuer 
für eine Strafe des Himmels anzuſehen. Man ver⸗ 
ſichert, es ſeien ſchon ſehr viele Mens chen umgekommen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


zu verſpeiſen, da ihn der dortige Wirth ven jenem 


rih des Kruges in welchem die Beſu⸗ 


chenden 
, 


Confumtion an Bohnen, Erbſen, 
Rog en . 

Quarter, und das 
auf 5 Millionen. u 


melden einen Vorfall, 
heit zeigt. 


| ge bat. In einer wegen 


Briefe aus ee r Do Napia in Galiz en 

Vorfall, der von ſeltener Entſchloſſen⸗ 
gt., Ein kleines Kauffahrteiſchiff war von 
einem cokumbiſchen Corſar gekapert worden, der die 


Mannſchaft davon wegnahm, das Schiff mit fünf 


ſeiner Leute beſetzt, und nur den Schiffspatron dar⸗ 
auf ließ, worauf er befahl, das Schiff nach Puerto 
ſar entfernt, als der Schiffs patron eine Axt ergriff 
und einen nahe bei ihm ſtebenden Columbier zu 
Boden ſtreckt; drei Leute von der Mannſchaft ſprin⸗ 
gen ſogleich herbei, aber der Spanier dringt wis 
thend auf fie ein, und uͤberwaͤlligt ſie. Als dies 
ein Neger, der das Steuerruder lenkte, ſah, eilte 
auch er herbei, und ſchoß ein Piſtol auf den Spa⸗ 
nier ab, verwundete ihn aber leicht, und wurde mit 
ſolcher Gewalt von ihm an der Gurgel gepackt, 
daß ihm das Blut aus dem Munde ſtroͤmte, und 


Cabello zu führen. Kaum hatte ſich aber der Cor⸗ 


der Spanier ibn befinnungstos ins Meer warf. 


Sobald ſich nun der Spanier ſeiner Feinde enrle⸗ 
digt hatte, änderte er die Richtung feines Schiffes, 
lenkte es allein mit großer Geſchicklichkeit und lief 
drei Tage nach ſeiner Gefangennehmung in Navia ein. 
In Frankreich, ſagte neulich ein Witzling, geben 
nur zwei Dinge ſchnell: der Telegraph und der 


Jeſuitismus. eee eee en 
Der Spectateur Oriental verſichert, Ibrahim Pas 
ſcha habe, als er den Lord Cochrane, deſſen Ankunft 


in Gliechenland [dom fo lange verkuͤndigt war, nicht 
eintreffen ſah, geäußert: Wenn wird denn endlich 
der Cochrane erſcheinen, den die Griechen und ihre 
Freunde mit ſo großem Enthuſtasmus befingen. 


ich verlangt ihn zu feben; ich will ſeinen gewal⸗ 


tigen Ruf in der Naͤhe kennen lernen. Sobald ich 
erfahre, daß er in unſern Meeren angelangt iſt, 
werde ich eine Fregatte beſteigen, fein Schiff entern 


und dort den Saͤbel in der Fauſt, Europa zeigen, 
ob der Engländer eder ich die Herr ſchaft verdiene. 


FONDS. und GELD-COURS. (Preüfs. Cour.) 


— Bexlin, Z [Geld]d.29. sept. 1826.2 Br. Iced 
sisats. Schuldsch. 3] 843] 84g OstprPfandbriefetg 3 — 
7450 I Irommetsche dojlg tor! — 

Pr. Engl. Anl. 187 9351 97 Eut-usNenm.do.fg 103 — 
dito 1822.15 1 — j — ISchlesischen do. 41044103 
32. Obl. incl. lit. n. 2 — 96 pomm. Bom. do. N 187 1044 
Kurm. Obl. m. l. C ga — Mek. de. do. ef Hog 


Nm. Int. Seh. do. 47 84 


if Osipreufs do. do. 1013 1015 
Berl. Stadt-Oblig. )J 102 1 — ttäckst. Coup. K. 334 — 
Kpigsbetges do: de. d Mm. — 334 — 
f Elbinger do. 112 — EZiss. Sch. d., Kc, — 1 2 — 
anz. 40, in Thlr. -I 22 — do, 40, NW. 34 — 
Wescpt- Prabt. A. 86 iollun d. Oüesteg 19183 
dee B. — leriedrichsd'or. 142] 44 
kel. Pos, do — 4 
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begoni ⸗Spaͤnen „und überfährt — br 
Male das weiße Holz, welches man anf Wente, 
1 1 will. Auf dieſe Art wied es nach 
er Politur Glanz und Farbe des Mahagon; Hol, 
zes darbieten.. LEINE 1865 ; 3 en 


(Aus der Zeitung fül die elegante Welt. 
„ i Ne 

(Aus Königsberg) un — Auch der einſt fo ber 
deutende Abſatz des⸗Getreides ins Ausland hat ſich 
jetzt für Koͤnigsberg nachtheilig geſtellt, wovon aber 
Koͤnigsber gs Kaufleute, uberhaupt die Oſtſeehaͤndler, 
ſelbſt die Schuld tragen, denn früher kamen die hol⸗ 
laͤndiſchen Branntweinbrenner, deren es in Amſter⸗ 
dam, Rotterdam Schiedam und ſo vielen kleineren 
Plätzen eine Legion giebt, die Offfrieſen, Bremen⸗ 
ſer, Hamburger und Lübecker mit ihren Aufträgen 
zu Roggenankäufen nach der Oſtſee, und der hollan⸗ 
diſche und hamburger Spekulant ließ feine Wei⸗ 
zenanfäufe und Vetſchiffungen nach Spanien und 
Portugal ebenfalls von hier aus machen. So war 
Getreide immer begehrt, und hieſige Kaufleute ver⸗ 
dienten noch die Einkaufsgebühren (Proviſſon). Doch 
bald miſchten ſich Rapitaliften in dieſen Handelt: 
zweig, legten ihr Geld in Getreide an, und wenn 
dieſes bier nicht raſch genug Kaͤufer fand, ward es 
auf Spekulation nach dem Auslande verſchifft. Den 
Ausländern mußte dies ſehr willkommen ſein, ſie 
batten jetzt zur Stelle die Auswahl und verdienten 
noch die Verkaufsproviſton; der Hollaͤnder iſt ein 
tüchtiger Gärtner, fuhrt alſo auch eine tuͤchtige 
Scheere, die nur zu oft etwas tief ins Fleiſch ſchnei! 
det — — — es find durch dieſe Wuth, Getreide 
auf gutes Gluͤck zu verſenden, hier Millionen ver⸗ 
loren werden ., W. , 
Allerlei. 878 . : 4 

Hiſtoriſche Anekdoten. Das Wort Mini 
fler CStaatsminiſter) IF Spaniſchen Urſprungs. 
Die Spaniſchen Unterbaͤndler, welche im Jahr 1549 
den Frieden zu Cateau Cambreſis abſchloſſen, nab⸗ 
men dieſen Titel und das Praͤdikat Excellenz an. 
Der Franzöſiſche Staatsſekretair Laubespine folgte 
ihrem Beiſpiel und ſeitdem iſt die Venennung al 
gemein eingeführt werden N | 


(Boiggeiz 5 auf Mabagoni⸗ Art.) Man 
Senat dc ds, ep gel et dakine von Dar 


nin 38 3 


22 2 


1 Fi 1 Nn 1779 in 2227. Er 8 u 
Kauf. Veikauf. Handelſchaft. 
7 2 nn nee ne 


588 mE bi es enn ee gi 
Weil's dumme Käufer giebt zu Schaaren, 
Haͤlt oft Mancher Markt ohne Waaren. 
ene mene 
Wo man auf dem Markt ſich um Aepfel rauft, 
Da werden gelehrte Waaren wohlfeil verkauft. 
CCC 
Das find Kaufleute aus dem Sal, 
ö Die ihren Br betriefen mit Anderer Schmalz. 
n , ²˙(. HE one 
EIER Worte ſchließen den Nauf sin ndnd 
| Aber ohne Geld geht er wieder au, 


Hamburg, Gutsbeſttzer v. Enfuran bon Sr ömu 


N 122 2 4 } Be ml 07 3° al. 1 
Prediger Teſchuer von Jungfer, Poſthalter G 


Pian 
kute⸗ 


Arnold, H. G. C. odie 
ibrem ganzen Un 
terricht, alle 
verſchiedenen 
aus vielen ande 
en ee 


wobl im Kleinen als im Großen, auf die befle 
und vortheilbafteſte Merhode zu bereiten. Nebſt 
Rarbſchlagen uber die zweckmaͤßigſte Anlegung 
einer Leimſiederet, und mit einer ausführlichen 
und allgemein verſtaͤndlichen Beschreibung der 
beften Geräthſchaften und Vorrichtungen dazu. 
Ein ſebr nützliches Buch für Leimſteder, Tiſch⸗ 
ler, Drechsler, Orgelbauer, Inſtrumentenma⸗ 
cher, Papiermacher, Buchbinder, Maler, Wein: 


baͤndler, Hutmacher, Vergolder, Zeichner uv. a. m. 


Nach eigenen Erfahrungen und Verſuchen. 15 ſgr. 
Vollſtaͤndiges Handbuch für Herren, und Dames, 
Schneider. Oder: Ausfüuͤbrliche Entwickelung 
der Schoͤnheit und des Geſchmacks im Anzuge; 
enthaltend Regeln für das Zuſchneiden aller 


Arten von Kleidung, fo daß ſie für einen jeden 


mit der größten Genauigkeit und Richtigkeit 
nach allen Größen und Formen paſſen; mit 
deutlicher Aazeige der ehemaligen Febler, und 
des Verfahrens, ſte zu berichtigen; allgemein 


faßlich und leicht dargeſtellt, uad durch Kupfer⸗ 
1 stel re up 


zafeln erläutert; nebſt einer Beihreibung zum 
Zuſchneiden und Verfertigen eloſtiſcher Patent⸗ 
Kleider und Gewände, ohge die ‚gemöhntiche 

„ Naäßte. Abgefaßt und entworfen von der Königl. 
SGroßbritang. Hofſchneidern Robert Fuper und 
James Beg net in London. Nach der eagli— 
ſchen Urſchrift für deutſche Leſer bearbeitet von 
einem Sachkundigen. Mit 3 Folio ⸗Kupfern. 
err 2 


bose Ax oA. 

Die Landwehr wied ihre Schieß Uebungen am 
untern Thumberge an den Sonntagen mit dem kſten 
October d. J. wieder beginnen, welches dem Publico 
mit der Aufforderung bekannt gemacht wird, ſich zur 


Zeit dieſer Schießuͤbungen dem Schieß platze nicht 


zu u n. | | | 
Elbing. den 28. September 1826. 
. Rönigk, Landrat des Elbiager Kreiſes. 
e Abe mows ki. 
Von dem unterzeichneten Königl. Stadtgerichte 
wird dem Publiko pierdurch bekannt gema 1 1 86 
der Criminal-Protokellfübrer Carl udwi g Hr 
und deſſen verlobte Braut Anna Regina Dal, 


7m 


‚bomsha, durch: den vor Eingebung der Ebe am 
ligten September d. J. gerichtlich errichteten Ehe⸗ 
. die Gemeinſchaft der Güter und 


DER. Etwerbes ausgeſchloſſen baben. 
Elbing, den 26, Scothr. 185. 
e Beeuß. Stabtget icht. 


ned wen i 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗ 
Patent fol das dem hieſigen Kaufmonn Carl Wil⸗ 
belm Thiel zugehörige, sub Lit. A. I. 66. hieſelbſt 
am alten Mackt belegene, aus einer wüſten Bauſtelle 
und einem Erbe Bürgerland deſtehende, auf 394 Rthle. 
24 fgr. 8 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Gtundſtack, uns 
ter der Bedingung des Wiederaufbaues, oͤffentlich 
verſteigert werden. Der Licitotions⸗Dermin hiezu 
iſt auf den 13ten Dezember c., Vormittogs 
um 11 Uhr, ver dem Oeputirten, Heren Juſtu⸗ 
rath Klebs, anbersumt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfähigen Kaufluſtigen hierdurch aufgefordert, 
alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſchei⸗ 
nen, die Verkoufs bedingungen zu vernehmen, ihr G. 


nicht rechtliche Hinderungs⸗Ucſachen eintreten, das 
Geuadſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkom⸗ 
wenden Gebote ab ie nicht weiter Rück ſicht genommen 
werden wird. Die Taxe des Brundfüds kann übdrl⸗ 
gens in unſerer Regiſtratur infpicitt werden. 
Zugleſch laden wir die unbekannten Erben des 
Tuchbereiter Eenſt Rudolph Braun, und den 
Studiofus Michael Eenſt Braun zu dieſem Ter⸗ 


bleiten nicht nur dem Weiſtbietenden der Zuſchlog 
ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmilichen einge⸗ 
tragenen Forderungen, und zwar der wegen etwaniger 
Unzulänglichkeit des Kaufgeldes leer ausgehenden, ohne 
vorgängige Production der Schuld,Jnſßrumente vers 
fügt werden wird. Denen, welchen es am bieſtgen 
Oete an Befandtchaft fehlt, werden die hieſigen Her⸗ 
ren Justiz Commiffarien Niemann, Senger, 
Störmer, Lawerno und Scheller als Bedoll⸗ 
maͤchtigte in Vorſchlag gebracht. 

Elbiog, den 1 ten S.ptör, 1826. 

ET Könige Preuß. Stodigexicht. 

Sewäß dem allhier aus hängenden Subhaflatiens⸗ 
Patent Fon das dem Eigenthuüͤmet Heintich Werner 
gehörige, sub Lit. A XIV. 11 auf dem St. Georgen 
damm in ber Fuhrſtraße gelegens auf 454 Rthlr, 
21 ſgr. 10 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtäck im 
Wege der nethwendigen Subhafation Öffentlich ver 
ſleigert werden. 95 

Der Lizitationds Bermin hiezu iſt auf den Gen! 
December c. um vr br Vormittags vor dem 
Deputirten., Herrn Jus zrath Klebs, anberaumt, 
und werden die deſts und zahlungs fähigen Kaufluſtigen 


hiedurch aufgefordert, alsdana ollhier auf dem Stadt“ 
gericht zu etſchelnen, die Verkaufs hedingungen zu ver⸗ 


hr Gebot zu verlautbaren und gemaͤrt ig zu fein / 


daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 


bot zu derlautboren und gemärtig zu fein, daß demje | 
nigen, der im Dirmin Meiſtbietender bleibt, wenn 


min unter der Verwarnung vor, daß dei ihrem Nuß 


wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, 
das SGrundſtͤck zugeſchlagen, auf dle etwa ſpäter 
einkemmenden Gebote aber nicht weiter Ruͤck ſicht 
genommen werden wird. 

Die Taxe des Grundſtͤͤcks kann uͤbrigens in um 
ſerer Regiſtratur inſpicirt werden. ö 

Zugleich werden 1) die Geſchwiſfer Chriſtlan 
oder Ebriſtoph und Anna Chriſtiga Werner, 
wegen des Mutterguts des für jeden von ihnen mit 
52 Nihlr. 27 far. 5 pf.; 2) der Mälzenbrauer Je⸗ 
bann Gottlieb Pangeitz, wegen der Schuld, 
ſorderung zie für ihn mit 116 Kible. 20 for. und 
3) die George Haͤſeſchen Eheleute, für welche ein 
Leibgeding eingetragen iſt, zu dieſem Termin unter 
der Verwarnung vorgeloden, doß bei ihrem Ausbleiben 
im Termin nicht nur dem Meiſtbletenden der Zuſchlag 
ertheiit, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlich eiagettage⸗ 
nen Forderungen, und zwar der wegen etwaniger Un⸗ 
zulanglichkeit des Koufgeldes leer ausgeherden, ohne 
borbergängige rg der Schuld Inſtrumente 

erden wied. * 

* den sten September 1826. 

Königl. Preuß. Stadigerichht. 
Gemäß dem allhier ausgangenden Subhoſſaslona, 


Patent fol die zur Fleiſcher Johann Gottfried. 


Hieſchfeldiſchen Concursmaſſe gehörige, sub Lit. 
A. I. 97. m. gelegene, auf 66 Rihl. 20 ge. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Fleiſchbank öffentlich verſteigert werden. 
Der Ligttations, Termin hiezu IN auf den 6. December 
c., um 1 Uhr Vormittags, vor dem Deputirten, Herrn 
Juftizrath Jacobi, anderaums, und werben die beſitz⸗ 
und zohlungsfahigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefor 
ders, alßdonn allhier auf dem Stadtge icht zu erſchei⸗ 
nen, die Verkaufsbedingungen zu virnehmen, ihr Ge⸗ 
bot zu verlautbaren und pemärtig zu fein, daß bene 
nigen, der im Termin Meiſtbletender bleibt, wenn 
nicht rechtliche Hinderniſſe eintreten, das Grundſtück 
zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden St, 
bote aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden 
wird. Die Taxe des Geundſtöcks kann Übrigens in 
unſerer Reg iſttatur inſpizirt werden. 
Elbing, den zafen August 1826. g 
Konig l. Preuß. Stadtgericht. 8 
Gemäß dem allhler aus haͤngenden Subhoſtations⸗ 
Patent ſoll die zum Fleiſcher Johann Gottfried 
Hir ſchfeldiſchen Concutsmoſſe gehörige, sub Lit. 
Ar I. 97. g. bieſelbſt gelegene, auf 66 Rithle. 20 far. 
gerichnnich abgeſchaͤtzte Fleiſchbank oͤffenilich verſtei⸗ 
gert werden. Der Licitatiors⸗Termiſ piezu iſt auf 
den aoſten Nodember c., um 12 dhe Mittags, 
vor dem Deputicten Herrn Jaßſtroih Fra 111 — 
deraum, und werd in die deſitz⸗ und zahlungsfähigen 


Kaufluſtigen bieburch aufgefordert, als dann t 

dem Stadtgericht zu erfelnen, die Verteufzöszingag. 
gen zu vernehmen, ihr Gedot zu verlaut baren, und ge⸗ 
waͤrtig zu fein, daß demjenigen, der im Termin Mein, 
bietender dleidt, wenn nicht rechtliche Hinderungsur⸗ 
ſachen eintreten, das Geundſtuͤck zugeſchlagen, auf die 
etwa ſpäter einkommenden Gebote aber nicht weiter 
Rückſich genommen wer den wird. Die Taxe des Grund⸗ 
Rücts kann Übrigens in unſerer Regiſß ratur inſplzitt 
werden. Elbing, den aaſten Anguſt 1826. 

„ oöͤnigl. Preuß. Stadigeeſcht. 

Kuͤnftigen Sonnabend, als den igten October 
Vormittags um 11 Uhr, ſoll ein im Wege der Exe⸗ 
cution abgepfänderer brauner Wallach vor dem bie⸗ 
ſigen Rarbbaufe durch den zu dieſem Geſchäft er⸗ 
nannten Commiſſarlum, Protokollführer Grun e⸗ 
wald, mittelſt Auction gegen gleich Dante Bezab⸗ 
9255 Wie A Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 

„welches hiedurch zur Keuntniß de l. 
gebracht wird. f a ee 

Elbing, den 22. Septbr. 1826. 

„ Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Die allhier in Elbing auf dem äußern Mühlen, 
damm ſehr vortheilhaft belegene, ſogenannte Ober⸗ 
mühle, mit drei ober ſchlaͤchrigen Mablgaͤngen und mit 
kompletten MüblensFnvenratien verſeben, ſoll wegen 
Abgang des bisherigen Paͤchters ſchon vom ıffen 
Nov br. c. ab, auf ein oder mebrere Jahre, öffentlich 


Der Termin dazu wird auf Freitag d 
Hisober, Vermieten um 10 ue in der go 
dachten Obermühle angelegt und ich lade alfo diele 
gen Liebhaber zu dieſer Mühlen⸗Pacht, welche mir das 
für gleich die noͤthige Sicherheit näher nachweiſen kön: 


an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 


nen, hiermit ein, ſich zu dem erwaͤbnten Dermin bes 


liebig einzuffnden und ihr Pacht⸗Meiſtgebot zu vers 
lautbaren. n 

Die nähern Pacht Bedingungen konnen au 
nr 1 wen 147505 werden, ſo gr 
auch gern bereit bin, diesfallſige ſchriftliche Un 
von auswärts gleich mit Y eehte 


worten. Elbing, den 26. Sepibr, 1826. 


„als das gte, 


a 


Sonnabend, den 7ten Deroder c., Nachmittags 
200 berger Ida ım eat, s ebenen deen 
durch den Makler Herrn Biatroweki eine Partie 
große und ſchoͤne Blumeazwiebeln 1 0 dan, 
Sie beſteben aug Donpeken und einfachen Syatin 
ten, Tulpen Tazttten, Ronauilen u, ſ. w. Saͤtumt⸗ 


vorzüglichſten Blumiſten in Harlem, wober dieſer 
auch feinen Namen auf den Verzeichniſſen, die bei 
. 9 bemerkt hat, Ich 
ide zd dit ſer Auction ergebenſt ein. 

2 . 75 g. . Van Beun ingen. 
Freitag, den ten October, friſch Bier in Lon, 
8 83 ich meine Gewürz⸗ und Materſalhandlang 9 
Haus dem Haufe des Herrn Job. Schmidt nach 9 
der Fiſcherſtraße in das ehemalige Hingelberg⸗ 

§ſche Handlungsbaus verlegt bade, unterlaſſe ich) 


Lnicht, Einem geehrten Publikum dieſes biemit g 
§genz ergebenſt anzuzeigen, und zugleich zu bitten, 9 
$ mir das in meiner frübern We enkte 
$gönnen, wogegen ich ſtets für gute Waaren unde 
8 Bedienung Sor je tragen werde. 
ee Guſt. Ludw. Teetz. 5 

N e 
So eben e DON DEN FE E 2 
Fals Petit Kanaſter à 25 fg Min Siegel à 20 fgr., 
JCigetro's à 100 Stück go. g., ſo wie berſchie⸗ 
dene Sorten feiner franz. Pfropfen, Macaroni 
und Haar⸗Nudeln, Kociuchen, Krakauer Grütze, 9 
ranntweine, ſo wie allt ubrigen Material⸗Was⸗ $ 
ren, auf das beſte ſortirt, empfehle 9 
h e ee Gu ſt. Lubm Feet. 9 
In der Altſtadeſchen Fleiſchbank wird Rind,, 5 
. Bunde ER: 4 — 
eee A Pfund 13 Sgr. 
1 2 * A 
ra 
Ates 


§ Zutrauen auch fernerhin in dieſem Haufe zu ver⸗§ 
eee eee 
fein old Mild à 20 gr., Leuiſſang 3 16 fer. und 
gutes Bouteillen⸗ Weißbier, verſchiedene Sorten 9 
mar 3; > : . . f 
V 
dec 


ein 


eichem 
ui 


1 550 


di 4 ehen bleiben. > Die näheren Ber 
150 9 00 Ä i Makler J. F. T. 
Viotren erſengen “?- rn, 
Elche 8 e u beehren wir uns die 
a8 1 u macd en, daß nach dem Ableben der Fran 
41 time Hider, gel. Grube, die ves dete 


o hann Gieſe, Wittwe. 2 


4 H baben. * 


o DDIDIIII Da 
} S 


es „ 


5 8802 


ſelben ſeit vielen Jahren geführte Putz, und Mode⸗ 
Handlung unverandert, unter der naͤmlichen Firma, 
fuͤr die Erden derfeiben forigeſetzt wird, und daß 
uns, Erſterem als Vormund der minderjaͤbrigen 
5 Letzterem alt groß käbrigem ‚Erben, die Leitung 
des Geſchäfts und die Zeichnung von Einem Köoigl. 


übertragen worden iſt; mern. wir zugleich ergebenſt 
erſuchen, daß dieſer Handlung bis fetzt geſchenkte 
Vertrauen fortdauern zu laſſen. 
Elbing, den 29ſten September 1826. 
124121 nr Hahn. C. AN. Grube. 
J7J.ũ Soon hang 
„Von Donnerflag, den sten Drröber c. ab 12: 
das Lokale im Barteltſchen Haufe am Fried⸗ 
Srich⸗Wlibelmsplatz für die reſp. Mitglieder re 
der Geſellſchaft geöffnet. ae" 
JJV 
9 Die Verzeichniſſe von den ſeit dem Wo 
bis zum Monat October angeſchafften, durchgaͤn⸗ 


Haig neuen, nur im Laufe dieſes Jahres perausge⸗ $ 


Jkemmenen Büchern, Journalen und Taſchenbuͤchern d 


9 for 1827 meiner Leihbibliotbek, über 400 Num, $ 
mern enthaltend, find bei mir unentgeldlich zu h 
1 ha Pbilivp Neumann. 


9 7 oätag, den 1ölen October, nimmt der Ua g 
Kerricht ig meiner Schule wieder feinen Anfang. 
Ich erſuche dahee boͤflichſt die geochteten Eltern 9 


oder Erzieher, welche meiner Anſtalt ihre Kinder 9 


er 


glinge anzuvertrauen denken, mir vor der 9 

Zeit gefadigg Die Anzeige davon zu 5 
machen; und verſpreche künftig, 
alle meine Kräfte aufzubieten, um das mir 9 $ 
Hinenkte Zutrauen zu rechtfertigen. 


Jobanna Neumann. $ 
CFC DM DO OD SO RR DON 


Ich beebre mich hiemit einem pochgeebrten Publ 
kum anzuzeigen, daß ich in dem ehemaligen Wen 
zelſchen Haufe in der Fleiſcherſtraße Nro. 1., im 
Jonas gegannt, eine Victualien Handlung etablirt 
habe, und verſichere zugleich einen jeden meiner 
Raͤufer auf das prompteſte und deſte zu bedienen. 
Ich bitte daher gam ergebenſt um geneigten Zuſpruch. 
ve: 8 Carl Friedrich Dleſtel. 

Einem geehrten Publiko mache ich die gantz erge- 
bene Anzeige, dals’ ich seit gestern am Lustgarten 
No. 3. wohne. Pots cb, Schneidermeister, 

Die Abendſtunden von 6 bis 8 übe zur Hebung 
im Schoͤn, und Rechtſchreiben, Rechnen, Sprads 
lehre und ſchriſtlichen Aufſaͤtzen röhmlich zu benutzen, 


nat Mai g 


lie Zwirbeln sind von dem allgemein anerkannten Stadtgericht, als obervormundſchaftlichen Behörde, 


fo. wie bis jetzt, 


— — — 


win ich jungen Leuten in meiner Wohnung am Gym⸗ 


naſtum, vom rte October ad, Gelegenheit geben. 
eee en eee een eee. 
m 9 51 * 


